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ue Herausforderungen
der ÖOkumene 2US 1C der rumäanıschen

orthodoxen Kirche!

Vo  - Teoctist Ardapasu

Wır möchten eingangs nen, Magnıfiızenz, uUNsSerIenN herzlichen ank für Ihre Eın-
Jadung aussprechen, Ihre renommıerte Unıversiıtät besuchen. Gleichzeitig egrüßen
WIT dıe Präsenz einer Orthodoxen Einrichtung rer Unıversiıtät. Dies ermutigt
uns, nen einıge Aspekte AUS dem ökumeniıschen Leben und den Erfahrungen der
rumäniıschen orthodoxen Kırche miıtzuteilen.

Geboren aUus der Verkündigung des eılıgen postels Andreas un Be-
wahrung diıeser Quelle lebendigen AaSsSSsers bis heute, hat sıch die rumäniısche orthodo-

Kırche dem Schutz des eiligen Geistes miıt dem rumänischen
Volk herausgebildet, dem sS1e gedient hat und mıiıt dem s1ie sıch identifiziert hat, solan-
C S1e schon existiert. Im Laufe ihrer zweıtausendjährigen Geschichte ist die rumän1ı-
sche orthodoxe Kırche oft In Kontakt g  F mıt anderen Glaubensrichtungen un
relig1ösen JTraditionen, WAas den Hıntergrund ihres Öökumenischen Engagements 1Im
Jahrhundert bıldete. Sıe hat gleichzeitig In Heıuligkeit und Ireue die Einheit 1M Jau-
ben, 1m Gottesdienst und 1n der Spirıtualıität mıt der Sanzch Orthodoxie bewahrt
Diese in der Vergangenheıt mıiıt Konsequenz bewahrte Einheit w ıll in uUuNnseren agen
mıiıt größerer orgfalt bewahrt se1IN, da dıe interkonfessionellen und interrelig1ö-
SCH Beziıehungen sıch auf immer Ööheren Stufen bewegen

Für dıe rumänische orthodoxe Kırche sınd der ökumenische iınterkonfessionelle
Dıalog W 1e auch der interrelig1öse bestimmt VON den innerorthodoxen Beziehun-
gCcn NUrTr ennn WITr dıe Einheıt ıIn der Lehre und im (Gottesdienst W ie die kanonische
Einheit der Orthodoxen Kırche in ihrer Gesamtheit als Gemeinschaft autokephaler
Kırchen bezeugen, iırd 6S uns gelıngen, eın glaubhaftes orthodoxes ZeugnIis im Öku-
meniıschen und interrelig1ösen Dıalog VON heute abzulegen. Das UNseTIEeS Erlösers
Jesu Christ1, „dass alle eins sejen“ (Joh bildet für die Orthodoxe Kırche das
Grundprinzip in der ökumeniıschen Orientierung, die auf dıe Erfüllung des göttlichen
Gebots der Einheit 1in Chrıstus hinzıelt.
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Das ökumenische Engagement der rumänischen orthodoxen Kırche entfaltet siıich

auf dreı Ebenen der natiıonalen ene; der europälschen ene und der welt-
weıten ene.

Auf natıonaler ene konkretisieren sıch dıe aktuellen ökumeniıschen Heraus-
forderungen einerseıits 1in der Entwicklung der Beziıehungen der Kırchen und el1g1Öö-
SCI1 Gemeinschaften Rumäniens untereinander, andererseıits in der gemeinsamen Hal-
tung der Kırchen angesichts der soz1alen und polıtıschen TODIeme der rumäniıschen
Gesellscha VON eufte. Diıese beiden Richtungen des ökumeniıschen Engagements der
rumäniıschen orthodoxen Kırche auf natıonaler ene sınd komplementär und unab-
hängıg voneınander.

Dıe europäische Aufgabe des ökumeniıschen Engagements der rumänischen ortho-
doxen Kırche stellt sıch auf der ene der Zusammenarbeit UNSeCeICI Kırche mıt der
Konferenz Europäischer Kırchen W 1e6 auch 1mM theologischen Dıalog und der
Zusammenarbeit miıt anderen Kırchen und ökumeniıschen und dıakonıschen Eıinrich-
tungen in unterschiedlichen europäischen ndern, gegenseilt1gen Besuchen zwıschen
den kirchenleitenden Bischöfen oder Partnerschaftsbeziehungen zwıischen Bıs-
tümern (Z Württembergische Landeskırche und Erzbistum Cluj), beı denen Prob-
eme ökumenischer atur, der Zusammenarbeit und gegenselitigen angesprochen
werden.

Auf globaler ene ScCHL1eBNLC manıfestieren sıch dıe Herausforderungen der
kumene für uUunsere Kırche einerseits 1n der Zusammenarbeıt mıt dem Okumenischen
Rat der Kırchen andererseıts In den bılateralen und iın den etzten Jahren 1M-
INCI stabıleren Beziehungen m iıt der Römisch-katholischen Kırche auf der ene der
Päpstlichen Kurıe, panorthodoxer Konferenzen und wechselseitigen Besuchen ZWI1-
schen den Vorstehern diıeser Kırchen

21 Dıe Beziıehungen zwıschen den Kırchen und relıg1ösen Gemeinschaften in Ru-
mänıen und sınd noch fest geprägt VON der polıtıschen und wirtschaftlıchen
Sıtuation der rumänischen Gesellscha 1M allgemeınen. In der Periode der kommunis-
tiıschen Dıktatur (1948-1989) hat sich in Rumäniten eıne Ökumene dem Kreuz
entwickelt, Urc Ireffen zwıschen den Religionsführern und interkonfess1ionelle theo-
logische Konferenzen zwıschen den orthodoxen, römisch-katholischen und an-
tischen theologischen Instituten Beteiligung VON Professoren, Bischöfen und
Führern der verschiedenen Religionsgemeinschaften. Dıe Wiederaufnahme dieser
Konferenzen auf eiıner Basıs ist eine vorrangıge Notwendigkeıt ZUT Förderung
der okalen Okumene ın Rumänıien, gegründet auf gemeinsamen theologischen Priınz ı-
plen und als Antwort auf dıe gegenwärtigen Herausforderungen der Welt

ach 1990 erhielten dıe ökumeniıschen Beziehungen ıIn UNSeEeIECINHN Land einen ent-
scheıdenden Impuls Urc dıe ründung der „Ökumenischen Arbeıtsgemeıinschaft der
Kırchen ıIn Rumänien“ (AIDRom), der die rumänische orthodoxe Kırche, die H-
vangelısche Kırche B die Reformierte Kırche und die Armenische Apostolische
Kırche miıtwirken. Angesichts der Tatsache, W 1e6 gleichmäßıg stark sıch alle fe-
nen Kırchen hıer auf dem Weg eiınes konstruktiven ökumenischen Dıalogs ngagle-
rcn, ist wünschen, dass dıese Arbeitsgemeinschaft sıch ın eine größere Organıisatı-

umwandelt VON der Art eiınes ates der Kırchen, der en Kırchen eine Plattform
für br  erliche Zusammenarbeıt bileten hätte. In den Jahren iıhrer Arbeit hat das



UE Herausforderungen der Okumene 285

deutsche Dıakonische Werk einen TOlNLE1I der abgewickelten rojekte dieser Arbeits-
gemeinschaft urc Sogenannftfe bilaterale rojekte gefördert, VON denen dıe meıisten
für dıe rumäniısche orthodoxe Kırche bestimmt

Ebenfalls Urc AIDROom wurde auf Inıtiativen AUSs Deutschlan hın eıne el
VON Projekten begonnen und durchgeführt ZUT für dıe pfer VO Rassenhaß N
der Zeıt des Z weıten Weltkriegs (Juden und oma Tausenden dieser pfIer oder
iıhren Nachfahren konnte über AIDRom geholfen werden. uch kam dıe Roma-
Bevölkerung Rumäniens In den CGenuss VON Pılotprojekten ZUT gemeınschaftlıchen
Entwicklung, wirtschaftlichen Projekten eic

Wenn sS1e auch mıt 87 %n der Bevölkerung die Mehrheitskirche des Landes darstellt
(neue Volkszählung Vvon ist dıe rumänische orthodoxe Kırche doch iın einem
wahnrna ökumenischen Geist en für dıe Zusammenarbeit mıt en Kırchen in
Rumäntien. Die rumäniısche Gesellscha VON heute ist eıne pluralıstische Gesellscha
dıe der Säkularisation ausgesetzt ist Angesichts dessen sınd dıe Kırchen aufgerufen,
dıe Fackeln des aubens In der Gesellschaft hochzuhalten, dıe immer noch VON
den Folgen der atheistischen Ideologıe eprägt ist

ıne andere orm der Manıiıfestation der okalen Okumene In Rumänien ach 1989
stellt dıe „Interkonfessionelle Bıbelgesellschaft“ dar, dıe 1m Ma1 19972 gegründet wurde
und der 12 Kırchen und Konfess1ionen angehören, und ZWAaT. dıe rumäniısche orthodoxe
Kırche, dıe Armenische Apostolische Kırche, die Reformierte Kırche, dıe vangelı-
sche Kırche B die Evangelısche Synodal-Presbyteriale Kırche, das serbische ortho-
doxe Vıkarılat, das ukraıiniısche orthodoxe Vıkarıiat, dıe Gemeıinschaften der Pfingstler
und der Adventisten, die Gemeininschaft der Baptisten ın rumänischer und dıe ungarı-
scher Sprache SOWIe die Kıirche der Unitarier. Dıe Hauptaufgabe dieser Gesellscha
ist dıe Verbreitung des Wortes Gottes in chulen, Gefängnissen, en- oder Kınder-
heimen und dıe Verwirklichung einer VON en Miıtglıedern akzeptierten Eıinheits-
übersetzung. Es wurde bereıts eıne rumänisch-ungarische herausgebracht, dıe
den Mischehen ın Rumänien und Ungarn gewıdmet ist, SOWIe auch eine illustrierte
Bıbelausgabe.

ıne andere orm der okalen ökumenischen Zusammenarbeit besteht auch ın der
1980 gegründeten „Rumänischen Kommissıon der vergleichenden Kırchengeschichte“,
1ın der Hıstoriker und Theologen An unterschiedlichen christlichen Kırchen IM-
menarbeiten. In dieser Kommuission werden Themen 1m Zusammenhang mıt der A >
melınsamen Geschichte der Kirchen ıIn Rumänien studiert. Wır hoffen, dass diese Inı-
tiatıven das Feld bereiten werden für dıe Veröffentlichung eiıner gemelınsamen
Darstellung der Geschichte der Kırchen in Rumäniten.

Der Gesellschaft VON heute, e1INSC  1el1cC der rumänischen, auch WEeNN S1e
sıch Öökonomisch ZUuU Besseren hın entwickelt und einen weıten kulturellen Horizont
hat dıe 1e Zu Erlöser Jesus Christus, und die Entifremdung des Menschen VON
Gott ZUT Entfremdung VON seinen Nächsten. Der Aulftrag der Kırchen ist In
erster Linie jene, den Menschen dıe 1e Gottes vermitteln, dıie Menschen Gott
näher bringen und damıt auch dıe Menschen untereinander. FÄH. Erfüllung dıeser
göttlıchen 1Ss1on muUussen dıe Kirchen zusammenarbeıten, sıch N dem Weg
gehen oder gegenseit1g krıtisieren. Wenn auch die Beziıehungen der rumäniıschen
orthodoxen Kırche mıt den anderen Kırchen und Relıgionsgemeinschaften des Landes
nere gul sınd, können WIT doch nıcht übersehen, dass auf der ene des Okalen
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Dıalogs mıt der Griechisch-Katholischen Kırche VON beiden Seıten mehr 1e und
Verständnıiıs eingebracht werden müsste. In diıesem Sınn können WIT nıcht anders als

Gjott den errn beten, ass dıe Arbeiıt der gemischten Dialogkommuiss1on ZW1-
schen der rumäniıschen orthodoxen Kırche und der mıt Rom Unierten (Griechisch-
Katholischen) Kırche entschiedener dazu beitragen möge, eine Atmosphäre des wech-
selseit1gen Vertrauens und der brüderlichen Zusammenarbeit stabılısıeren, ZU

Lobe und ZUT Freude der Gläubigen.
Die Herausforderungen der okalen Okumene ın Rumänien betreffen heute auch

ein1ge Aspekte der Beziehung zwıschen Kırche und aa Aus 1Cc der rumänischen
orthodoxen Kırche garantiert und siıchert der aa dıe Grundrechte der Bürger, e1in-
SC  1e  ıch der Glaubensfreıiheıit, wodurch DE der Kırche dıe Möglıchkeıt gewährt, hre
1SsS1ıon auf en ZUr Erfüllung bringen; dıe Kırche wiederum übernıimmt dıe
Verantwortung, dıe Gläubigen auf den Weg der anrheı und des uten führen
Kırche und Staat reifen siıch 1m Dienst dem gleichen eal, und ZWarT der Erhö-
hung der Menschen auf die öhe der Erfordernisse der Zeit, Was eine große erant-
wortung In HUNSGCGICI Zeıt bedeutet, für dıe Kırche W 1e für den Staat

Dıe soz1alen und politischen TODIeme der rumänischen Gesellschaft ın der egen-
Wart W 1e6 Arbeitslosigkeıt, Inflation und iıhre Folgen für weıte Kreise der Menschen
SOW1le weiter gefasst auch die Integration Rumäniens ın die europäischen Strukturen,
sınd auch Herausforderungen die Adresse der Kırchen, die NUur gemeinsam einen
Beitrag eisten können den emühungen er Rumänen soz1ale erechtigkeit
und dıe Achtung der UÜUr' jedes Menschen. Um die Orientierung und den Beıtrag
der Kirchen In dieser Hınsıcht verdeutlichen, rufen WITr NUurTr dıe Konfiferenzen der
Vertreter der Religionsgemeinschaften in Rumänien VON 1995 und 2000 1INs Gedächt-
N1S und die Verabschiedung eiıner gemeinsamen Erklärung, in der CS anderem
e1 „Die Religionsgemeinschaften ın Rumänien sınd eine sehr deutende omponen-

der rumäniıschen Gesellscha der Gegenwart und S1e eısten einen bedeutenden
Beıtrag ZU geistigen und soz1alen Leben Rumäniens, wobe!ı S16 sehr aufmerksam
dessen Schwierigkeiten W 1€e Fortschritte verfolgen.“

In der Abschlußbotschaft der Konferenz VOoN Bukarest VO Jun1ı 2000 wırd fest-
gehalten, dass dıe Organisatiıon dieser Begegnung der uUSarucC eines Wunsches er
Religionsgemeinschaften Rumäniens darstellt, der geist1igen und moralisch-sozıalen
Erneuerung des es teilzuhaben und wurde betont, dass „1m Zuge der europäl-
schen inıgung der geistigen, kulturellen und soz1alen Dimension der europäischen
Einheit Öchste Bedeutung beizumessen ist“ Im Beisein Von Gläubigen unterschied-
ıchster Art en die Kirchenführer Urc dıe Abschlußerklärung unterstrichen, dass
sS1€e dıe Verantwortung übernehmen wollen, dıe AUus dem NSCHILU Rumäniens die
Europäische Union erwachsen. „Aufgrun se1nes reichen relig1ösen ens ist Kumä-
nıen vorbereitet darauf, ZUI Bereicherung des geistlichen und kulturellen chatzes
Europas beizutragen, indem die Ür‘ des Menschen respektiert, das eCcC auf
Eıgentum, den Wert der Familıe und der menschlıchen Solidarıtä und besondere
Aufmerksamkeıt auf die Gewährleistung der Meıinungs-, (Gew1ssens-, aubDens- und
Religionsfreiheit legt Der Prozeß der europäischen Eıinigung, der ın großem als eine
ökonomische Vereinigung aufscheınt, kann umfassend werden der Bedingung,
dass auch der geistige europäische eichtum verwirklıiıch wiırd. Unter Bewahrung
seiner eigenen Spiritualıtät, die sıch 1mM Lauf der Geschichte der Seıite anderer
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ropäischer Länder geformt hat, wırd der Beıtrag Rumäniens dıe Bedeutung des geist1-
SCH und kulturellen Schatzes Europas vergrößern.“

AD Dıe Herausforderungen des europäischen ökumeniıschen Engagements der
mäniıschen orthodoxen Kırche en teilweise ihren rsprung ıIn der europäilschen
Ausrichtung der rumäniıschen Gesellschaft, dıe sıch 1m wahrsten Sınne des Wortes als
vollständig europäisch versteht. Dıe rumäniısche orthodoxe Kırche hat Öökumenische
Beziıehungen auf höchstem Niveau unterhalten, ange Devor sıch das Problem der In-
tegration Rumäniens in dıe europäischen Strukturen gestellt hat Dıe rumäniısche
orthodoxe Kırche ist Miıtglıed der Konferenz Europäischer Kırchen se1it der
ründung dieser ökumeniıschen europäılschen Organisation 1959 Dıe Mıtarbeıit der
rumänischen orthodoxen Kırche ın der KEK Wdl beachtlıich, Ssowohl auf der ene der
verschıedenen Komitees und Kommıiss1ionen, als auch auf der ene des Personals der
Einrichtung ıIn enfT. 1e1e diıeser Komuitees und Arbeıtskommissionen der KEK mıt
dem Zentralkomiıtee und dem Präsidium der Spitze en menriac 1n Rumänien
getagt auf Eınladung der rumäniıschen orthodoxen Kırche. Für uns stellt dıe KEK dıe
herausragendste ökumenische Plattform auf europäischer ene dar, sowohl Was die
Zusammenarbeıiıt der Kırchen untereinander CIr als auch dıe Zusammenarbeiıt
mıt den europäischen Einrichtungen VOoON Brüssel und Straßburg.

Aus A der rumäniıschen orthodoxen Kırche ist dıe Orthodoxie nıcht 98088 e1-
NCN Teıl Europas gebunden, S1e teilt den Kontinent nıcht in ZWEI eıle, dass folg-
ıch keıin „Konfessionslıimes“ esteht zwıschen ıhr und den anderen Kırchen, miıt de-
nNen Ss1€e auf eiıne sıch ergänzende Weise zusammenarbeitet. Es ist eine alte ahrheıt,
dıe VON einem bedeutenden Repräsentanten der europäischen okzıdentalen eologıe
und Kultur ausgesprochen wurde, der ursprünglich AUSs dem Morgenland Stamm(t, und
ZWaTl dem eilıgen renäus VON Lyon, wonach „dıe Kırche sıch auf der SaNZCM Welt
erstreckt bıs dıe Grenzen der Erde“ (PG 3, 549 A)

Das Besondere der rumäniıschen Orthodoxie ist, dass S1e ZUrTr lateinıschen Kultur
zugehörıg ıst, gleichzeıt1g aber dem orthodoxen Glauben, Was eıne einzigartige Ver-
bindung diıeser Tradıtionen ıIn Europa darstellt Aus UNsSseIEI 1C ebt Europa nıcht
1Ur VON seinen Öökonomiıschen und polıtıschen Faktoren, sondern auch VON seiner
christlichen Tradıtıon, einNSC  1eßlich der orthodoxen Tradıtion. Rumänıen bringt in
Europa seiıne leidvolle und Opfern und Glaubensmärtyrern reiche Geschichte eın
Diıe rumäniısche orthodoxe Kırche bietet Europa den In Geme1inschaft gelebten ortho-
doxen Glauben Keine europäıische oder globale Institution kann sıch den Kırchen
vergleichen, deren ırken auf dıe ständıge moralısche Verbesserung des Menschen,
seine Vervollkommnung und Vergöttlichung ausgerichtet ist Diıes sınd rund-
gegebenheiten der europälschen Okumene aus 1C der rumänıschen orthodoxen
Kırche, für dıe Europa ohne Glauben und ohne eın festes und überzeugendes ZeugnI1s
des christlıchen auDens keine dauerhafite Zukunft en wird. Die Kırchen sınd
aufgerufen, Bau eines Europa mıtzuwirken, eın Werk, das dıe Kırchen NUuT

gemeinsam erfolgreic eısten können.
uch auf europäischer ene mussen W ITr dıe Verbindungen erwähnen ZW1-

schen uUunNnserer Kırche und einigen anderen Kırchen 1ın europäischen ndern Hıer
unterstreichen WIT dıe Verbindungen der rumäniıschen orthodoxen Kırche miıt der
Evangelischen Kırche in euifschlan en einem umfangreichen Austausch
Von Professoren und Studenten und der außergewöhnlichen Unterstützung, die dıe
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rumäniısche orthodoxe Kırche VON der EKD vielen Anlässen erhalten hat und für
dıe ich diıeser Kırche auch beı dieser Gelegenheıit VO ganZcCh Herzen danken w ıll, ist
festzuhalten, dass der substantiellste theologische Dıalog, den die rumäniısche Ortho-
doxe Kırche Üührt, jener mıt der EKD ist. Diıiese beiden Kırchen führen offıizıell seıt
1979 eiınen Dıalog, 1im Rahmen dessen mMan beachtlichen Konvergenzen 1m 1C
auf dıe Lehre und das geistliche Leben dieser beiden Kırchen gelangt 1st. Im November
27002 hat in Klausenburg/Clu) dıe zehnte Begegnung der Dialogkommission zwıschen
EKD und der rumänischen orthodoxen Kırche stattgefunden ZU ema „DIie ıne
Kırche Christı und die 1e der Kırchen VON heute“. In der Schlusserklärung dieser
Begegnung wırd einerse1lits eutlic dass noch viele Unterschiede 1n der Ekkles1iolo-
g1ie zwıschen beiden Kırchen g1Dbt, andererseıts aber bekennen el Kırchen, dass S16€,
ındem sS1e uUurc diesen Dıalog in eiıner Gemeinschaft des Gebets und des theologıischen
esprächs stehen und daran arbeıten, ZU1I vollen Eıinheit 1m CGlauben kommen, Was

alleın die Abendmahlsgemeinschaft zwıischen den Kirchen erlauben würde. Dıe Bezle-
hungen zwıschen der rumänischen orthodoxen Kırche und der EKD sınd für uns eın
eispie des Dıalogs und der Zusammenarbeit zwıschen Z7WEeI kirc  iıchen Tradıtionen,
einer orthodoxen AaUus dem morgenländischen Europa und einer evangelıschen AUS dem
abendländıschen Europa auf dem Weg ZUI vollen europäischen Integration.

Dıe akademiıschen Veranstaltungen der etzten ahre, dıe sıch der Erinnerung
dıe großen rumäniıschen Theologen Prof. Dumuitru Stänıloae und Prof. loan Coman
gew1dmet aben, dıe Lebzeıten außergewöhnlıche Beziehungen zur abendländı-
schen Kultur und Theologie hatten, erfreuten sıch ebenfalls der Teilnahme renommıler-
ter Theologjieprofessoren aUus eutschland und anderen europäischen ndern

DG DIıe Herausforderungen der ÖOkumene auf weltweiıter ene konkretisieren sıch
für dıe rumänische orthodoxe Kırche VOI em HTrcC uUuNseIc Miıtarbeit 1m ÖOkumeni:-
schen Rat der Kırchen und UTE die Beziehungen ZUTr Römisch-katholischen
Kırche auf höchster ene.

Hierzu Za die internatıiıonale Begegnung „Wamen1 S1 Relig11  C 1998 in Bukarest
miıt dem ema „Frıeden ist der Name Cjottes Gott, dıe Menschen und die Völker“,
dıe VonNn der katholischen Laienbewegung Comunıiıta Eg1id10 ın Bukarest organısıert
wurde, und der Patrıarchen der Orthodoxen Kıiırche, hohe Repräsentanten der
Römisch-katholischen Kırche und anderer Kırchen und großer Religionsgemeinschaf-
ten der Welt teilgenommen en

Dıe weltweiıte Dimension des Öökumenischen Engagements der rumäniıschen ortho-
doxen Kırche ist nıcht VON bloß rhetorischer atur, sondern auch adurch eprägt,
dass uUunsere Kıirche miıt Pfarreien in en Kontinenten der Erde vertretien ist Rumän1i1-
sche orthodoxe CGemeıinden existieren In der ehnrneı der er Westeuropas, in
OTrd-:- und Südamerika, ın Australıen, Neuseeland und in Afrıka In Deutsch-
and esteht eine große Zahl rumäniıschen orthodoxen Pfarreıen, dıe Seiner -
mınenz Metropolıit erafım gehören, den Metropolıiten VoNn Deutschland, Zentral- und
Nordeuropa, der sıch außergewöhnlıcher geschwisterlicher sowohl HIC dıe
EKD, als auch HNTeC dıe Römisch-katholische Kırche dıieses es und VOT allem
Bayerns erfreuen durfte, wofür ich diesen Kırchen dieser Stelle UNSCICIH allerauf-
richtigsten ank aussprechen möchte.

Dıe besonders fruchtbare ökumenische Atmosphäre zeigt sıch In der rumänischen
orthodoxen Kırche auch 1mM Bereich der theologischen Ausbildungsstätten, Theolo-
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gieprofessoren AUS dem Westen assoz1ılerte Miıtglieder VO Uniıversitätslehrkörpern
S1Ind. SO ZUuU eispie) In Bukarest eın Professor der Uniıversıtät VON enf und
der VON Klausenburg eın Professor AaUus eutschlan: 1ıne ausdrücklic
Öökumenische Botschaft übermuitteln auch dıe VonNn Jungen Seminaristen und eologie-
studenten in einigen westeuropäischen ndern präsentierten Konzerte mıt relig1öser
uSsS1
A Dıe rumänische orthodoxe Kırche wurde Miıtglied 1im (OQRK anlässlıch der

Dritten Vollversammlung ıIn Neu 1961 Im Laufe dieser vVC  cn 4() re
seıther hat dıe rumänische orthodoxe Kırche intensiv den Aktiıvıtäten dieses welt-
weıten ökumenischen Forums teilgenommen, wobe1l S1e durchgehend 1m Zentralkomi1-

und dem Exekutivkomitee vertfrefen Wäl, W 1e auch 1n weıteren Komitees und 7
beitskommissionen, W 1e auch 1m Bereich des Personals In Genf{, dıe rumänische
orthodoxe Kırche seıit fast 3() Jahren ununterbrochen mıtwirkt. Diıe Arbeıten und
Entscheidungen des ÖRK wurden miıt großem Interesse, aber auch in kritischem Geist
VON rumäniıschen orthodoxen Theologen verfolgt.

Im etzten Jahrzehnt des abgelaufenen Jahrhunderts en auch WITr dıe dorgen der
anderen Kirchenvorsteher uUuNnseTeT orthodoxen Schwesterkirchen im lıc auf die
Entwiıcklung der Dıskussionen 1m ORK getelt. Dıe Heilige Synode uUuNnSsSeTeTr Kıirche hat
auf eine besonders ernste Weise die Entscheidungen der panorthodoxen Konferenz
VON Thessalonikı VO: rühjahr 1998 diskutiert Ar ema der Beteiligung der OI -
thodoxen Vertreter der Arbeıt der Generalversammlung des ORK ın Harare, Zim-:-
abwe, und hat präzisIiert, dass dıe rumäniısche orthodoxe Kırche ZWäal dıe Krıtık
ÖORK teılt, dass diese edenken jedoch nıcht ausreichen, uUuNnseCIC Zusammenarbeit
mıiıt dem ÖORK unterbrechen. Unsere Kırche hat anschließend aufmerksam dıe AT-
beıt der Sonderkommission ZUT orthodoxen Miıtarbeit 1m ORK verfolgt und sıch über
dıe positiven Ergebnisse dieser Kommissıon efreut, W 1e S1e dem Zentralkomitee des
ÖRK 1Im August etzten Tres vorgestellt wurden. Wır glauben, dass die Verabschie-
dung der fünf Themen, die dıe Sonderkommission sıch gesetzt hat, ın keiner restrıiktiı-
ven Absiıcht erfolgt ist, sondern in dem tiefsten und aufrichtigsten Bestreben, dıe
gegenwärtige Okumene Ördern So stellt sıch AUus uUNserer 1C dıe rage nach
dem gemeinsamen eDeE' ın erstier Linie siıch besinnen, Was das gemeinsame

Gott als dem hıimmlıschen Vater edeutet Unser Hauptsorge Wäal CS, dass das
ökumenische In der Gefahr steht, mehr politischem als geistlichem
Einfluß stehen. Das gemeinsame ist möglıch und notwendig, VOT em
eıl WITr nıcht beten, doch dieses kann nıcht irgendwie geschehen, damıt

uns nıcht ZU Unheil gereic Gerade dıe Debatten 1mM Rahmen der Sonderkom-
mission und danach dıe uiInahme des Abschlußberichtes ÜTC einige nıcht-
orthodoxe Kreise en gänzlıiıc. geze1gt, dass WIT uns noch nıcht kennen. och
gerade dıes ist der Auftrag ökumenischer Eıinrichtungen VON der Art des ÖRK, immer
tıefere wechselseit1ge Kenntnis zwıschen den chrıstlıchen Kırchen vermitteln,
dass dıe olcher ökumeniıscher Einrichtungen noch ange nıcht erledigt ist

Weıl dıe Zeıt nıcht reicht, alle Fragen 1mM Zusammenhang mıt der Spezlal-
kommission des ÖRK aus  rlıch erörtern, beschließen WITr dieses Kapitel mıt der
Feststellung, dass für dıe rumäniısche orthodoxe Kırche der Bericht dieser Kommission
NeUe Perspektiven der Zusammenarbeıt 1mM Rahmen des ÖORK In enft eröffnet. Unsere
Kırche ist entschlossen, die Zusammenarbeit mıiıt dem ÖRK fortzusetzen In der off-
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NUung, dass die Kırchen sıch immer besser kennenlernen und wertschätzen und sıch
dadurch immer mehr einander annähern auf dem Weg ZUI1 Wiederherstellung der vol-
len Eıinheıit untereinander.

AT Dıe uCcC den Wurzeln, der Praxıs der Kırche des ersten ahrtau-
sends Wal der gemeinsame Bezugspunkt, der adıkal dıe Perspektiven und Haltungen
zwıschen der katholischen und der orthodoxen Christenheit geänder en Der theo-
logısche Dıalog zwıschen den beiden Kırchen, der 1n den &0er Jahren begann hat
der Peri10de der Krise, dıe 8 In den etzten Jahren durchläuft und VON der WITr hoffen
und W IT unNns darum emühen, dass diese möglıchst bald überwunden Wwird, SC-
chafft, eine gemeinsame Vıisıon entstehen lassen In ıchtung einer Theologie der
Gemeinschaft. Er hat dadurch in kurzer eıt viel VonNn dem w1ieder gut gemacht, Wäas

1m zweıten Jahrtausen verloren Wäal. Das Dıalogdokument VON alaman:
(Libanon eın NEeCUCS ökumenisches Vokabular, das dıe ange erwartete
en 1m Verstehen und der Haltung zueinander ermöglıcht hat „Die Katholische
und dıe Orthodoxe Kırche erkennen sich wechselseit1g ın ihrer Eigenscha als
Schwesterkırchen“, el in dem Dokument (Kap 14) Auf dieser Basıs Wäal auch
dıe Intensivierung der Beziehungen zwıschen der rumäniıschen orthodoxen Kırche und
der Römisch-katholischen Kırche möglıch, die 1Im Besuch Seiner Heılıgkeıit aps Jo-
hannes Paul I1 1m Ma1 1999 in Rumänien und uUuNnseremn esucC 1im Vatikan 1m kto-
ber 2002 iıhren Höhepunkt fanden

Dıe Beziehungen zwıschen der rumänıschen orthodoxen Kırche und der Römisch-
katholischen Kırche, W 1e siıch ın den etzten Jahren auch In der Bıldung einer echten
persönlichen Freundschaft zwıschen den Kirchenfi  rern der beiden Kırchen konkreti-
siert, en sıch aus der Überzeugung heraus entwickelt, dass dıe christlıchen Kırchen
hre Energien bündeln und darauf konzentrieren müssen, der Heilıgung der Menschen
und der Welt diıenen und TISTIUS der Welt zurückzugeben. Was könnten WIT der
Welt Wertvolleres anbıieten als Gott elbst! Diıie Welt VON heute ist besorgt angesichts
des Phänomens der Globalıisierung, der Armut, die Miıllıonen VON Menschen VOT em
ıIn der südlıchen Hemisphäre GLE  9 der Zerstörung der Umwelt, die nıchts anderes
als die Schöpfung (Cjottes ist, dıe uns Gott anveriraut hat, VOI em aber von der
Furcht VOI Konflıkten und Kriegen, dıe vielen Opfern VON Menschenleben führen
könnten oder ZUT Zerstörung des ens auf der Erde. Angesiıchts dieser Gafah-
1CII können dıe Kırchen nıcht gleichgült1g le1ıben Es ist UNSCIC heilıge Pfliıcht, diıe uns

der Glaube Jesus Christus auferlegt, den WITr gemeinsam bekennen, UNSCeIC Stimmen
vereinen und VOI der Welt uUuNnseTre Botschaft des Friedens und des Wohlergehens

en Menschen bezeugen. Dıe Aktıonen der Kırchen und anderer Öökumen1-
scher Eıinrichtungen der etzten Zeıt en gezeigt, dass N möglıch ist, dass dıe K1Tri
chen sıch 1mM Dıenst des Friedens vereinen. Wenn WITr dıes auf eıne noch entschıedene-

Weise tun, dann wırd UNSCIC Botschaft 1mM Dienste Jesu Christ ı mehr Wert
beigemessen, ZU Frieden und der rlösung der ganzch Welt Dazu uns Gott!

(Übersetzt AaUS dem Rumänischen VO Jürgen Henkel)


